
fengraswiesen) i m Schaaner Ried — und erst i n der co l i inen Stufe 
eine weite ö k o l o g i s c h e V a l e n z entfaltet: von den durchaus nicht feuch­
ten, steilen, ü p p i g e n G r a s h ä n g e n des Vaduze r Oberdorfes, den Wiesen 
und W i e s e n r ä n d e r n u m das Residenzschloss und den kurzgrasigen 
M ä h w i e s e n u m Triesenberg bis zu den schattigen und bodenfeuchten 
Hochs taudenf luren i n der oberen Bergwaldstufe (Rotenboden, Mase-
scha, S i lum) und der montanen Grauer lenaue am Saminabach. — Es 
ist nach diesen Feststellungen i n Liechtenstein klar , dass w i r es dort bei 
der Erdmaus mi t e inem durchaus eurytopen Kul tu r fo lge r z u tun haben, 
dessen Vord r ingen i n weitere Bezi rke der Kul tu r landschaf t (Auf fo r ­
stungen) und dessen gesteigerte V e r m e h r u n g zu erwarten ist, wie sie 
v. W E T T S T E I N (1960 61) auch f ü r die Ostalpen beschreibt. — Ü b e r 
die S c h ä d e n und B e k ä m p f u n g s m e t h o d e n siehe F. F R A N K 1952. — 

Im J u n i gab es i m Saminata l schon fast erwachsene Jungtiere (92 
und 98 m m K + R-Länge) , von denen ein 9 schon mit apfelkerngrossen 
Keimblasen t r äch t ig war . — 

Familie t Langschwanzmäuse (Echte Mäuse) — Muridae 

Z w e r g m a u s ( « H a b e r m a u s » ) — Micromys minutus soricinus 
H E R M A N N 1780 

Ü b e r die einzige bisher i n Liechtenstein gefangene Zwergmaus habe 
ich 1957/62 schon a u s f ü h r l i c h berichtet. Dieses, nach der M o l a r e n ­
abnutzung, sehr alte 9 a u s der Vaduzer Rhe inau weicht bei genauerem 
Hinsehen i n der Haars t ruktur und F ä r b u n g von vergleichbaren Som­
mertieren aus dem Bonner R a u m nicht erhebl ich, aber doch erkennbar 
ab. Z u n ä c h s t hat das Vaduzer Stück (gefangen a m 28. August 1956) 
ein deut l ich d ü n n e r e s Haa rk l e id , so dass auf der Oberseite die dunk­
len Haarbasen au f fa l l end durchscheinen, und auf der weissen Bauch­
seite an v ie len Stellen die Haut sichtbar w i r d . Es mag dies mi t dem 
hohen Al te r des Tieres z u s a m m e n h ä n g e n , denn j ü n g e r e , erwachsene 
99 a u s der gleichen Jahreszeit (aus dem Rheinland) haben einen ge­
schlossenen, dichten Pelz. Erst eine g rösse re Serie k ö n n t e d a r ü b e r A u s ­
kunf t geben, ob diese Erscheinung bei dem Vaduzer Stück vie l le icht 
i m Zusammenhang mi t den subtropischen U m w e l t v e r h ä l t n i s s e n z w i ­
schen den R h e i n d ä m m e n auch als « T r o p e n w a l d t r a c h t » zu deuten ist. 

275 


